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Änderungsantrag zu EP-W-01

Von Zeile 1154 bis 1157 einfügen:
alle wissen, was bei ihnen auf den Teller kommt und wo es hergestellt wurde. Transparenz und

Wahlfreiheit müssen besonders bei gentechnisch veränderten Tieren, Futter- und Lebensmitteln

sichergestellt werden. Patente auf Pflanzen und Tiere lehnen wir ab, egal ob diese ihren

Ursprung in konventioneller Züchtung oder in gentechnischen Verfahren haben. Damit sichern

wir die 

Begründung

Die Erwähnung der Tiere ist hier vergessen worden. Grüne Position ist, dass wir auch auf Tiere keine

Patente wollen. Im vergangenen Europa-Wahlprogramm hieß es als Beispiel:

"Der entscheidende Kampf ist daher der um ein Verbot von Patenten auf Saatgut und Leben

insgesamt. Züchtung muss, wie seit Jahrtausenden, ein Open-Source-System bleiben. Das Recht auf

Nahrung ist ein Menschenrecht, und damit darf es keine Patente auf Pflanzen und auf Tiere geben.

Aus Tierschutzgründen lehnen wir den Einsatz des Klonens in der Landwirtschaft ab." https://

cms.gruene.de/uploads/documents/B90GRUENE_Europawahlprogramm_2019_barrierefrei.pdf
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